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Snupolijciliclje SetoiUi»
gitngcn Der ©tobt 3ü*'d)
rourben am 30."3JJai für fol»
qenbe iBauprojefte, teil»
roeife unter 33ebingungen, er»

teilt : Sari fitting, fcpengler»
meifter, für etne 33abeanlage lUennroeg 35, 3ürid) 1;

33roftnceoic, 3J}ed)anifer, für einen Sffiagenfdfuppen
an ber griebauftrafje, 3üricf) 3; ^ürc^er 3ie<?eleien für
îjioei ïrorfenfdf)uppen an ber ©icffbübelftrage, 3ûrtcï) 3;
©tabt 3"ric^ für eine ïranèformatorenfiation an ber
Sangftrage, 3ûricf) 4; ®ifenbal)ner=33augenoffenfcf)aft für
fteben ®oppelmef)tfamilienbäuier, SRöntgenfirage 39. 41,
43, 45, 47, 49, unb 51, 3"*'^ 5; HJiüblengenoffenfcfjaft
fc^tpei}. Sonfumneretne für oter 3Iutomobilfcf)uppen ©igt
quai 306, 3üridf) 5 ; 31. $rei»93ieri, Saufmann, für einen
Saben, ©pqriftrafje 2, 3ü"cl) 6; © |)irjel»Socf)ê ©rben
für ein Sürobäuschen, etnen SBenjinfeller, ©rftetlung einer
3lutoremife unb etnes 33ûroraumeë im 3inimereifcf)uppen
unb 33ergrögerung beë Çol^fibuppenë an ber IRotbucfp
Diürenbergftrage, 3üricf) 6; 3afob Seutbolb für einen
Saben iRötelflrage 100, 3ürid) 6; ©ufiao ©iegrift, 3lrdfi»
left, für eine 3lutomobilremife Sd)anjacfetftr. 20, 3üricf) 6;
31bolf Jüfcger, ©djmiebmeifier, für einen SBerfftattanbau
9töid)ibacbfirjge 30, 3"ricf) 6; ÜJiartin ©eligmann, Saut»

mann, für ein ®infamilienl)(tuë Sluroraftr. 56, 3üricb 7 ;

3- 3^ex6er 9îic£)ter, Saufmann, für einen Umbau ®ufour»
ftrage 185, 3üricf) 8; SB. Sollbrunner für ein ©arten»
tjauë ©eefelbfirage 65, 3ö"3l 8. — $ür brei projette
rourbe bie baupolizeiliche 33eroiUigung oerroeigert.

©(^ulbanèbau imßetten ittgiitieb. 0" ber ftäbtifcE>en

Solfëabftimmung rourbe bie 33orlage betreffenb 33au eineë

©cbulgaufeë im Selten in 3ö"<*) 6 mit ïurnljaUe mit
9997 3a 8*9«" 1085 iHein angenommen.

©rfjänglibauten in iBeru. ©nbtief) ift ber entfe^ei»
benbe ©djritt erfolgt: bie Finanzierung beë ©cbänjli»
tïieubauë ift gefiebert, unb eë fann mit ben 3lrbeiten
fofort begonnen roerben. 3Jtan roirb überall in ber
33unbeèftabt biefe Sunbe mit freubiger ©enugtuung ent»
gegenneijmen, benn baë ©cbänjli, biefe rounberbare 3Iuë=

ficbtëempore 99ernë, liegt allen am fperzen. Unb befonbere
3lnerfennutig gebührt item 33erroaltungëral, ber mit @e=

fc£)ic£ unb 3iuèbauer bie Slippen zu umfebiffen rouble, um
ber ©tabt baë ©c^än^li ju retten. ®er alte ©aal bleibt
befteben bië unb mit 1914. ®aran nacb ber 33iftoriafeite
bin fommt bertlieubau mit berfpalle, ben ©efellfcgaftëfcilen,
ben töüro§, ben Saffen unb ©arberoben, bem Sefefaat, bem
Office unb ben barunter liegenben Sü^enräumlidjfeiten
unb ©peifefammern, mit ber ©allerie, bie bië jum Sift»
türm am ©nbe beë ©artenê reicht. 3Jlit bem Sift ge=

langt man unten oon ber ©trage bireft in bie ©allerie,
ebenfo münben bie ïreppe unb ein bequemer ffugroeg
in bie ©allerie, bamit bie 33efud)er auf oerfcglebenen
SBegen leicf)t hinauf unb jurücffommen fönnen. ®a§

GEWERBEffUSETTM

WINTF R i HUR

Baupolizeiliche Bcwilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 30."Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Karl Ditting. Spengler-

meister, für eine Badeanlage Rennweg 35, Zürich l;
F. Brosinceoic. Mechaniker, für einen Wagenschuppen
an der Friedaustraße, Zürich 3: Zürcher Ziegeleien für
zwei Trockenschuppen an der Gießhübelstraße, Zürich 3;
Stadt Zürich für eine Transformatorenstation an der
Langstraße, Zürich 4; Eisenbahner-Baugenossenschaft für
sieben Doppelmehrfamilienhäuser, Röntgenftraße 39. 41,
43, 45, 47, 49, und 51, Zürich 5; Mühlengenossenschaft
schwetz, Konsumvereine für vier Automobilschuppen Sihl-
quai 306, Zürich 5 ; A. Frei-Bieri, Kaufmann, für einen
Laden, Spyristraße 2, Zürich 6; G. Hirzel-Kochs Erben
für ein Bürohäuschen, einen Benzinkeller. Erstellung einer
Autoremise und eines Büroraumes im Zimmereischuppen
und Vergrößerung des Holzschuppens an der Rotbuch-
Rürenbergstraße, Zürich 6; Jakob Leuthold für einen
Laden Rötelfiraße 100, Zürich 6 ; Gustav Siegrist, Archi-
tekt, für eine Auiomobilremise Schanzackerstr. 20, Zürich 6;
Adolf Tüscher, Schmiedmeister, für einen Werkstattanbau
Röschibachstraße 30. Zürich 6; Martin Seligmann. Kauf-
mann, für ein Einfamilienhaus Aurorastr. 50, Zürich 7 ;

I. Ferber Richter, Kaufmann, für einen Umbau Dufour-
stroße 185, Zürich 8; W. Kollbrunner für ein Garten-
Haus Seefeldstraße 05, Zürich 8. — Für drei Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

SchulhauSbau im Letten in Zürich. In der städtischen
Volksabstimmung wurde die Vorlage betreffend Bau eines
Schulhauses im Letten in Zürich 6 mit Turnhalle mit
9997 Ja gegen 1085 Nein angenommen.

Schänzlibauten in Bern. Endlich ist der entschet-
dende Schritt erfolgt: die Finanzierung des Schänzli-
Neubaus ist gesichert, und es kann mit den Arbeiten
sofort begonnen werden. Man wird überall in der
Bundesstadt diese Kunde mit freudiger Genugtuung ent-
gegennehmen, denn das Schänzli, diese wunderbare Aus-
sichtsempore Berns, liegt allen am Herzen. Und besondere
Anerkennung gebührt dem Berwaltungsrat, der mit Ge-
schick und Ausdauer die Klippen zu umschiffen wußte, um
der Stadt das Schänzli zu retten. Der alte Saal bleibt
bestehen bis und mit 1914. Daran nach der Viktoriaseite
hin kommt der Neubau mit der Halle, den Gesellschaftssälen,
den Büros, den Kassen und Garderoben, dem Lefesaal, dem
Office und den darunter liegenden Küchenräumlichkeiten
und Speisekammern, mit der Gallerie. die bis zum List-
türm am Ende des Gartens reicht. Mit dem Lift ge-
langt man unten von der Straße direkt in die Gallerie.
ebenso münden die Treppe und ein bequemer Fußweg
in die Gallerie, damit die Besucher auf verschiedenen
Wegen leicht hinauf und zurückkommen können. Das
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BîufiEpaoillon roirb aud) roeiter nach BiEtoriafeite
hin oerfetst, roo bie Deraffe otel breiter ift. 3" ber {jalle
tjaben 600—800 Seute Blat}.

Döafferroerf Söäöcnsrotl (3ürid)fee). Die ©cmeinbe»
Ocrfaimnlung ncneEjmirjte bic Borlagc beS ©emeinbe»
rate» betr. bic ©rteilung eine» KrebitcS bun granEen
45,000.— 511 Saften beS Baufontu» beS SBafferiuerfe»
für bie ©rfiellung ber Anlagen jur Berioenbung bc§

äBaifenhauStuafferS.

©aôfernleilnng Dhun»®tefftäburß (Bern). Die Ber«
hanbtungen mit ber ©emeinbe ©teffisburg betreffenb
©aSferuleitung haben 51t bem Befultat geführt, bah
bie ©aSleitung Oorlöufrg in ben ©djroäbidbejirt ge=

führt roirb; bie tcdjmfd)e Kommiffion rourbe bum @c=

meinberat Dlpin ermächtigt, bie nutroenbigen Borarbeiteu
jnr befürbertid)cn ArbeitSnnbanbnabme (Bol)rbefte(lun=
gen n\) ju treffen, nnterbeffen ift bun ber ®inrouE)ner=
getneinbe ber berlangtc Krcbit anSjnroirfen.

Bon ber Aarelorreltion. Bid)t roeit bom Bafis.
tunnelbau entfernt liegt baS ©ebiet ber AareEorreEtion
im $jaci(e. ©cljon eifrig roirb ba gegenwärtig gearbeitet;
bie 3ahl ber Arbeiter uermehrt fich ftetig unb halb roerben
eS einige {mnbert fein. ©S läßt fich baS Bauterratn bun
ber Straße auS gut übetblicfen, roo längs ber Aareufer
geroaltige Abgrabungen unb Auffüllungen uorgenommen
unb mächtige Ufetmauetn erftellt roerben, bie bem $luß
etnen neuen 2öeg roeifen follen. AuS etnem neu ange»
legten ©tetnbrucE) ob ©injnau roerben bte Steine auf
BoUroagen unb per Sofomotioe an bte Aare hinunter
beförbert. 3u>e' {talblnfeln, bie roeit in bie Aare htnauS»

ragten, fttib berettS oericfjrounben, fo bah bie Strömung
baS {mSllgehöft unb bamit bie ©eleife ber BunbeSbaßnen
nicht mehr bebrotjt.

Wettbewerb jttr ©rlnngung oon ^rojeften für ein
neue« ©<hulhau3 in ©harn (3"g)- ®te ScßulhauSbau»
fomntiffion halte unter einer befchränEten Anzahl Ard)i»
teften eine ,,^lan=Äonfurrenj" behufs ©rlangung uon
BrojeEten ju einem SdjulhauS für bie ^rimarfc^uten unb
Sefunbarfchulen im Dorfe ©ham eröffnet. DaS B"té»
geeicht jur Beurteilung ber eingelaufenen projette roar
befteUt auS ben Herren: KantonSbaumeifter ^ierj, Zürich;
Brofeffor Bittmeper, ÜBinterthur; ©rziehuugSrat Dr. med.
Atnolb, 3ug; KantonSbaumeifter Balthafar, Sutern;
Bräfibent B. Baumgartner, ©ham, ©rziehuugSrat ©. Kuhn,
©ham (al8 Blitglieber ber ©chulhauSbauEommiffton).

Dad Baubüro ber ©intuohnergemelnbe ©harn hatte
bie projette einer etnläßlichen Borprüfung inbejug auf
bie ©rfüllung ber Btogrammoorfchriften fpejieü betreffenb
Dimenftonen, fubifchen Inhalt, Koftenbered)nung, Ber»

hältniffe ber Buhfläche zc. unterzogen. Da« ©rgebni«
biefer Borprüfung roar in tabeUarifd)er, bejiehungêroeife
pergleichenber ftorm niebergelegt.

Da« Preisgericht hat nun in feiner Sitzung com
29. Btai 1918, nachbem bie projette unter ben Blit»
gliebern jirfuliert roaren, fotgenbe projette mit Breiten
bebacht : Kennwort: „Der Uftig roott cho", Berfaffer :

Knell unb {iäffig, 3ürich, erfter prei§; Kennwort:
„Drettlang", Berfaffer: @. Bieber, 3"g, jroelter ißwi^;

Kennroort: „Saßt ©onne he«in", Berfaffer: Blöri &
Krebs, Sujern, britter

Saut Brogramm roerben bie prämierten BrojeEte, foroie
auch bie übrigen ber betaidterten Beurteilung unterroorfenen
Brojefte oorauèfichtlict) non Bîontag ben 9. 3uni 1913
an im Saale zum Beuborf in ©harn für einige Dage
auSgeftetlt, roo alSbann aud) baS motioterte Urteil beS

BreiSgerichteS zur ©inficht aufttegen roirb.

SebenSmittelunterfttchungS^AnftaU in 3ng. Der
BunbeSrat beroilligte bem Kanton 3ug an bie auf 7700
ffranEen neranfchlagten ©inrichtungSEoften ber Eantonalen
SebenSmittetunterfuchungS»Anftalt in 3ug ein BunbeS=
beitrag non 50 %>, im {iödhftbetrag non 3850 granEen
Zugefidhert.

Der neue babifchc B«fonen6aljnhof in Bafel.
©ine fiebeihafte DätigEeit herrfcht gegenwärtig auf bem
©ebiet beS neuen babifchen BerfonenbahnhofeS, benn eS

fmb je^t gerabe nod) 3 '/s SBonate bis zur Betriebs«
eröffnung unb roer heute einen ©ang bur^ beit Bahn«
hof macht, Eann fich faum norfteüen, ba^ bie Arbeiten
bis zum oorgefehenen Dermine fertig roerben follen unb
bodh roirb bieS ganz beftimmt ber ffatl fein, ©egen»
roärtig finb im AufnahntSgebäube üorrolegenbbie©chreiner,
bie Spengler, S^toffer 2c. befchäftigt. Die ^auptfaffabe
gegen bie ©chroarzroatbftrahe präfentiert fi^ ganz gut;
bie nier allegorifchen Figuren über bem jpauptportal
haben allerbingS bereits etnen atabemifchen «Streit her»
aufbefchrooren.

Die ©eleifeanlagen für ben Bs^fonenoerEehr finb oon
einem 200 111 langen Bogenbadj in ©ifentonftruEtion
überbedt, baS in ber Biegung nach Obertanb wie
nach beut Unterlanb noch stne ©rgänjung in einem 100
Bieter langen flachen ©laSbach erhalten hut.

Berlcgung ber Strafanftalt beS Kantons S. ©allen.
Saut „©tabtanz " hut letter Dage eine Kommiffcon in
Satej einen Augenfdfein aufgenommen. Dorthin, in bie

Bähe beS fftümfer BieteS, foil eoent. bie Eantonale Straf»
anftalt oerlegt roerben.

Baugcnoffenfchaft beS BetfchrSperfonaB ©hur
(©raubünben). Die britte orbentliche ©eneraloerfamm«
lung, bie am 24. Blai ftattfanb, roar oon 32 Biitgliebern
befudht. Sie genehmigte einflimmig Bericht unb Bechnung
pro 1912 unter befter BerbanEung ber oom Borftanb
geleifteten großen Arbeit, bie bte ©ef^äftSleitung in fadh«
Éunbiger unb geroiffenhafter Dßeife burchzuführen rouffte.
Der Borftanb erhielt fobann Bollmacht zum BerEaufe oon
oier {»äufern unb oon zwei Bobenparzeilen. DaS Bübget
pro 1913 rourbe gutgeheißen. ®tn Antrag zuhanben beS

BorftanbeS, bie nötigen ©rhebungen zur ©inleitung ber
Zroeiten Bauperiobe oorzunehmen, rourbe zum Befcljluffe
erhoben.

Bantatigfcit in Arofa (©raubünben). Auf bie @r»

Öffnung ber Bahn ©hur—Arofa hin hat in biefem Kur«
ort eine ganz außerorbentliche BautätigEeit eingefe^t. (fn
3nner=Arofa roirb ein architeEtonifch oolIroertigeS fiotel
Alpenfonne neu errichtet. Am Unterfee roirb baS abge»
brannte jpotel Seehof roteber aufgebaut, um fd)on für
bie SBinterfaifon 1913/14 roteber geöffnet roerben zu

z»stî. schwitz. î>»»»w..»rit»», i.m«st«blan-) «r. 40
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Musikpavillon wird auch weiter nach der Viktoriaseite
hin versetzt, wo die Terasse viel breiter ist. In der Halle
haben KW—800 Leute Platz.

Wasserwerk Wädenswtl (Zürichsee). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte die Vorlage des Gemeinde-
rates betr. die Erteilung eines Kredites von Franken
45,000.— zu Lasten des Baukontos des Wasserwerkes
sür die Erstellung der Anlagen zur Verwendung des

Waisenhauswassers.

GaSsernleitnng Thun-Stefstsburg (Bern). Die Ver-
Handlungen mit der Gemeinde Steffisbnrg betreffend
Gasfernleitung haben zu dem Resultat geführt, daß
die Gasleitung vorläufig in den Schwâbiàzirk ge-
führt wird; die technische Kommission wurde vom Ge-
meinderat Thun ermächtigt, die notwendigen Vorarbeiten
zur beförderlichen Arbeitsanhandnahme (Rohrbestellnn-
gen ?c.) zu treffen, unterdessen ist von der Einwohner-
gemeinde der verlangte Kredit auszuwirken.

Von der Aarekorreltion. Nicht weit vom Basis-
tunnelbau entfernt liegt das Gebiet der Aarekorrektion
im Hasle. Schon eifrig wird da gegenwärtig gearbeitet;
die Zahl der Arbeiter vermehrt sich stetig und bald werden
es einige Hundert sein. Es läßt sich das Bauterrain von
der Straße aus gut überblicken, wo längs der Aareufer
gewaltige Abgrabungen und Auffüllungen vorgenommen
und mächtige Usermauern erstellt werden, die dem Fluß
einen neuen Weg weisen sollen. Aus einem neu ange-
legten Steinbruch ob Winznau werden die Steine auf
Rollwagen und per Lokomotive an die Aare hinunter
befördert. Zwei Halbinseln, die weil in die Aare hinaus-
ragten, sind bereits verschwunden, so daß die Strömung
das Hasligeköft und damit die Geleise der Bundesbahnen
nicht mehr bedroht.

Wettbewerb zur Erlangung von Projekten für ein
neues SchulhauS in Eham (Zug). Die Schulhausbau-
kommission hatte unter einer beschränkten Anzahl Archi-
tekten eine „Plan-Konkurrenz" behufs Erlangung von
Projekten zu einem Schulhaus für die Primärschulen und
Sekundärschulen im Dorfe Cham eröffnet. Das Preis-
gericht zur Beurteilung der eingelaufenen Projekte war
bestellt auS den Herren: Kantonsbaumeister Fierz, Zürich;
Professor Rittmeper, Winterthur; Erziehungsrat l)r. meä.
Arnold, Zug; Kantonsbaumeister Balthasar, Luzern;
Präsident B. Baumgartner, Chain, Erziehungsrat S. Kühn,
Cham (als Mitglieder der Schulhausbaukommission).

Das Baubüro der Einwohnergemeinde Cham hatte
die Projekte einer einläßlichen Vorprüfung inbezug aus
die Erfüllung der Programmvorschriflen speziell betreffend
Dimensionen, kubischen Inhalt, Kostenberechnung, Ver-
hältniffe der Nutzfläche:c. unterzogen. Das Ergebnis
dieser Vorprüfung war in tabellarischer, beziehungsweise
vergleichender Form niedergelegt.

DaS Preisgericht bat nun in seiner Sitzung vom
29. Mai 1918, nachdem die Projekte unter den Mit-
gliedern zirkuliert waren, folgende Projekte mit Preisen
bedacht: Kennwort: „Der listig wott cho", Verfasser:
Knell und Hässig, Zürich, erster Preis; Kennwort:
„Dreiklang", Verfasser: E. Weber, Zug, zweiter Preis;

Kennwort: „Laßt Sonne herein", Verfasser: Möri à
Krebs, Luzern, dritter Preis.

Laut Programm werden die prämierten Projekte, sowie
auch die übrigen der detaillierten Beurteilung unterworfenen
Projekte voraussichtlich von Montag den 9. Juni 1918
an im Saale zum Neudors in Cham für einige Tage
ausgestellt, wo alsdann auch das motivierte Urteil des

Preisgerichtes zur Einsicht aufliegen wird.
Lebensmitteluntersuchungs-Anstalt in Zug. Der

Bundesrat bewilligte dem Kanton Zug an die auf 7700
Franken veranschlagten Einrichtungskosten der kantonalen
Lebensmitteluntersuchungs-Anstalt in Zug ein Bundes-
beitrag von 50 °/o, im Höchstbetrag von 3850 Franken
zugesichert.

Der neue baltische Personenbahnhof in Basel.
Eine fiebeihafte Tätigkeit herrscht gegenwärtig auf dem
Gebiet des neuen badischen Personenbahnhofes, denn es

sind jetzt gerade noch 3'/- Monate bis zur Betriebs-
eröffnung und wer heute einen Gang durch den Bahn-
Hof macht, kann sich kaum vorstellen, daß die Arbeiten
bis zum vorgesehenen Termine fertig werden sollen und
doch wird dies ganz bestimmt der Fall sein. Gegen-
wärtig sind im Aufnabmsgebäude vorwiegend die Schreiner,
die Spengler, Schlosser :c. beschäftigt. Die Hauptfassade
gegen die Schwarzwaldstraße präsentiert sich ganz gut;
die vier allegorischen Figuren über dem Hauptportal
haben allerdings bereits einen akademischen Streit her-
aufbeschworen.

Die Geleiseanlagen für den Personenverkehr sind von
einem 200 m langen Bogendach in Eisenkonstruktion
überdeckt, das in der Richtung nach dem Oberland wie
nach dem Unterland noch eine Ergänzung in einem 100
Meter langen flachen Glasdach erhalten hat.

Verlegung der Strafanstalt des Kantons S.Gallen.
Laut „Stadtanz " hat letzter Tage eine Kommission in
Salez einen Augenschein aufgenommen. Dorthin, in die

Nähe des Frümser Nietes, soll event, die kantonale Straf-
anstatt verlegt werden.

Baugenossenschaft des Verkehrspersonals Chur
«Graubünden). Die dritte ordentliche Generalversamm-
lung, die am 24. Mai stattfand, war von 32 Mitgliedern
besucht. Sie genehmigte einstimmig Bericht und Rechnung
pro 1912 unter bester Verdankung der vom Vorstand
geleisteten großen Arbeit, die die Geschäftsleitung in fach-
kundiger und gewissenhafter Weise durchzuführen wußte.
Der Vorstand erhielt sodann Vollmacht zum Verkaufe von
vier Häusern und von zwei Bodenparzellen. Das Büdget
pro 1913 wurde gutgeheißen. Ein Antrag zuhanden des

Vorstandes, die nötigen Erhebungen zur Einleitung der
zweiten Bauperiode vorzunehmen, wurde zum Beschlusse

erhoben.

Bautätigkeit in Arosa «Graubünden). Auf die Er-
öffnung der Bahn Chur—Arosa hin hat in diesem Kur-
ort eine ganz außerordentliche Bautätigkeit eingesetzt. In
Jnner-Arosa wird ein architektonisch vollwertiges Hotel
Alpensonne neu errichtet. Am llntersee wird das abge-
brannte Hotel Seehof wieder aufgebaut, um schon für
die Wintersaison 1913/14 wieder geöffnet werden zu
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P. P.

Den verehrten Inserenten meiner Fach-Zeit-
schrilten mache ich hiermit die Mitteilung, dass
ich die Annoncenregie meiner sämtlichen Fach-
Blätter an meinen langjährigen, treuen Vertreter.
Fritz Schiick. vergeben habe.

Herr Schück wird im Vereine mit seinem
Sohne Oskar, welcher ebenfalls seit einigen
Jahren für mich tätig war. unter der Firma

Fritz Schück & Sohn
das Geschäft im jetzigen Lokale, Bleicherweg 38,
Zürich, weiterführen.

Mein Sohn, Walter Senn - Blumer, der seit
20 Jahren dem Bureau Zürich vorgestanden ist.
wird nun in Redaktion, Druckerei, Verlag und
Expedition W. Senn - Holdinghausen sich be-
tätigen.

Redaktion, Buchdruckerei und Verlag bleiben
weiter unter meiner Leitung. Briefe wie anhin
an Postfach 7. Enge - Zürich, Postcheck-Konto
Nr. VIII 373.

Indem ich für das mir stets entgegengebrachte
reiche Vertrauen herzlichst danke, bitte ich, das-
selbe auch an die Herren Fritz Schück & Sohn
übertragen zu wollen.

Zürich, im Mai 1913.

P. P.

Anknüpfend an vorliegende Anzeige von
Herrn W. Senn - Holdinghausen machen wir
Ihnen die Mitteilung, dass wir die

AnnoncenrcgiE
der altrenommierten Fach-Blätter dieses Ver-
lages ab 1. Juni 1913 übernehmen.

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, die

guten Beziehungen der Firma W. Senn-Holding-
hausen mit den Inserenten weiter aufrecht zu
erhalten und es bieten die reichen Erfahrungen
und der bisherige langjährige Verkehr unseres
Herrn Fritz Schück mit der Kundschaft dafür
beste Gewähr.

Wir empfehlen uns Ihnen angelegentlichst
und zeichnen

Hochachtungsvoll

Fritz Schück 4 Sohn

Bleicherweg 38 Zürich Telephon 5084

Postfach Zürich 7. Postcheck-Konto VIII 2961

Hochachtungsvoll
W. Senn-Holdinghausen.

fönnen. didjt baljinter wirb in furjem mit bem 33au
be§ großen neuen (Sanatoriums „Slltetn" begonnen werben.
3hn Dberfee ift in befter Sage bereits ein Çotel 93aljn»
bof erftanben. das bebeutenbfte Dbjeft aber, ein impo»
fanter Äa fin obau mit Surfaal unb angegliebertem „ißoft»
Vote!" auf bem Setrain beS jetjigen ftotel (ßoft im ßentrum
be§ Drteë ift ebenfalls foroeit geförbert, baß mit ben
Sauarbeiten unter allen llmftänben nod) in btefem (Sommer
begonnen werben fann.

SBafferoetforgung in ©eoeg unD 3Jiontreu;r (SBaabt).
die ®emcinbebe[)üröen Pott ©ebet) unb ÛJÎontreit£ bc=

fd)äftigeu fid) jurait mit her ©rftellung einer neuen
Que 11 ma ff er Oer) orgung biefer beiben ©emeinben.
@3 Ijanbclt fid) tjiebei um bic gaffnng unb Verleitung
bon Quellen, bie im ©ebictc ber SBallifer ©emeiube
©ouberet liegen. die ©efamtfoften biefeê ©rojcfteö,
beffen durdjfüßrung bie Crrftcllung einer 12 km langen
drudlcitung erforbert, finb auf gr. 837,000 beranfdjtagt,
tuobon gr. è70,000 auf bic SeitungS» unb ftanatifationê»
anlagen unb gr. 167,000 auf bie Arbeiten ber Duell-
wafferfaffung entfallen.

üerbandsweses.
der ©djrocljertfdie ©emerbeoerein säfjlt laut bem

foeben erf^ienenen ^aljresberidjt pro 1912, meiner burcf)
3lbf)anblungen über „©ewerbepoliti!" u. a. m. erweitert
morben ift, 188 ©eftionen mit etner ©efamtjjabl oon
ca 57,860 ïbîitgliebern. 50 ©eftionen ftnb ©erufSoer»
bänbe mit interfantonaler Organifation. der ©eridjt
jeugt oon ber regen dätigfeit beS ©ereinS unb feiner

©eftionen, tnsbefonbere auf béni ©ebtet ber îommenben
eibgen. ©emerbegefetygebung, ber Ätanfen» unb Unfall»
oerftdjerung, ber ftörberung ber ©erufsbilbung, ber
Regelung be§ ©ubmifftonSmefenS, ber Äonfurtenj» unb
Krebitoerßältniffe, ber ©eranftaltung oon SOBanberoor»

trägen unb ber Verausgabe oon 9tormal»2ef)roerttägen.

der ©erbanb ©djrociicrifdjer ©diloffermeifter unb
flonftruftlonSmerfftätten labet jur 26. delegtertenoer«
fammlung ein, auf ©onntag ben 22. $uni 1913 in Sinter»
iafen (großer Slblerfaal).

draftanben:
1. ^ßrofofoll ber 25. orbentlidjen deleglertenoerfammlung

oom 28. 3uli 1912 in ©olotfjum.
2. 3a^^e§berid^t unb ©eridjterfiattung ber ©etbanbS»

leitung.
3. iHed)nung3=3tbnaf)me unb ©erid)t ber 9ied)nung§«

reoiforen.
4. 2Bal)t ber ©edmungSreotforen.
5. ©intritte unb Austritte.
6. ainträge beef »JentraloorftanbeS, ber ©eftionen unb

©injelmitglteber.
7. Referat über ben gegenwärtigen ©tanb ber ^abrif»

gefetpfReoifion.
8. 3Bat)l beS näd)fien ©erfammlungSorteS.
9. dioetfes.

der berniftß'fantonale ©ewerbetag war oon über
100 delegierten unb ©äften befugt. 91ad) ©rlebigung
ber gefd)äftlld)en draftanben referterte IKegterungSrat
dfdjumi über baS neue fantonalbemifdje Vilbels» unb
©emerbegefet) die ©etfammlung befd)loß elnftimmig
Unterftü^ung beè ©efetjeS bei ber ©olfSabfiimmung. 3113

©orort würbe ©tel beftätigt unb ber ©orftanb um jroei
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p.
Den verekrten Inserenten meiner k'sck-^eit-

sckriîten mackc ick kiermit die lAitteilun^. dass
ick die /ìnnoncenreAie meiner sâmtlicken k'ack-
LIâtter an meinen lanZjâknZen. treuen Vertreter.
Critic Zckück. vergeben kabe.

Herr Zckück wird im Vereine mit seinem
Zokne Oskar, welcker ebenkalls seit einigen
jakren kür mick tätig war. unter 6er ksirma

I^i'itZk Lcliück T Lotin
das Oesckalt im jetzigen kokale, LIeickerweZ 38,
?ürick. weiterkükren.

Nein Zokn, Walter Lenn - IZIumer, 6er seit
2V jakren 6em IZureau ^ürick vorgestanden ist.
wird nun in Uedsktion. Druckerei, Verlag unä
Expedition W. Zenn - Doldingkausen sick de-
tätigen.

kîedaktion, IZuckdruckerei un6 Verlag kleiden
weiter unter meiner deitung. Urieke wie snkin
an postkack 7. Dnge-?üricd, Postckeck-Uonto
dir. VIII 373.

Indem icd kür das mir stets entgegengebracdte
reicde Vertrauen kernlickst danke, bitte ick, das-
selbe auck an die tderren sink Lckück à ^okn
übertragen ?u wollen.

i^ürick, im iVlsi 1913.

/Inknüpkend an vorliegende /^n?eige von
Iderrn W. 8enn - Doldingksusen macken wir
Iknen die IVlitteilung, dass wir die

/^nnonconi'ogio
der altrenommierten pack - Llatter dieses Ver-
lages sb l. juni 1913 übernekmen.

Ls wird unser eiirigstes kestreben sein, die

guten Le?iekungen der pirms W. 8enn-silolding-
ksusen mit den Inserenten weiter aukreckt ?u
erkalten und es bieten die reicken Drkakrungen
und der biskerige langjäkrige Verkekr unseres
Herrn prit^ Lckück mit der silundscksit dakür

beste Oewakr.
Wir empkeklen uns Iknen angelegentlickst

und neicknen

Dockacktungsvoll

fpjk Lckllck s Lolm
K1<!icker«eg Z8 ?ÜricK 7eleplion Z084

?a»lîàcli 7üricö 7. Postckeck-Konw VIII 29b l

Dockacktungsvoll

8enn-tiolllingkglizen.

können. Dicht dahinter wird in kurzem mit dem Bau
des großen neuen Sanatoriums „Altetn" begonnen werden.
Am Obersee ist in bester Lage bereits ein Hotel Bahn-
Hof erstanden. Das bedeutendste Objekt aber, ein impo-
sanier Kasinobau mit Kursaal und angegliedertem „Post-
Hotel" auf dem Terrain des jetzigen Hotel Post im Zentrum
des Ortes ist ebenfalls soweit gefördert, daß mit den
Bauarbeiten unter allen Umständen noch in diesem Sommer
begonnen werden kann.

Wasserversorgung in Vevey und Montreux (Waadt).
Die Gemeindebehörden von Vevey und Montreux be-

schäftigen sich zurzeit mit der Erstellung einer neuen
Quellwasserversvrgnng dieser beiden Gemeinden.
Es handelt sich hiebei um die Fassung und Herleitung
von Quellen, die im Gebiete der Walliser Gemeinde
Bvuveret liegen. Die Gesamtkvsten dieses Projektes,
dessen Durchführung die Erstellung einer 12 km langen
Druckleitung erfordert, sind aus Fr. 8.37,000 veranschlagt,
wovon Fr. 670,000 auf die Leituugs-und Kanalisations-
anlagen und Fr. 167,000 auf die Arbeiten der Ouell-
ivasserfassnng entfallen.

llnbsniNvtte«.
Der Schweizerische Gewerbeverein zählt laut dem

soeben erschienenen Jahresbericht pro 1912, welcher durch
Abhandlungen über „Gewerbepolitik" u. a. m. erweitert
worden ist, 188 Sektionen mit einer Gesamtzahl von
ca 57,860 Mitgliedern. 50 Sektionen sind Berussver-
bände mit interkantonaler Organisation. Der Bericht
zeugt von der regen Tätigkeit des Vereins und seiner

Sektionen, insbesondere auf dem Gebiet der kommenden
etdgen. Gewerbegesetzgebung, der Kranken- und Unfall-
Versicherung, der Förderung der Berufsbildung, der
Regelung des Submissionswesens, der Konkurrenz- und
Kreditverhältnisse, der Veranstaltung von Wandervor-
trägen und der Herausgabe von Normal-Lehrverträgen.

Der Verband Schweizerischer Schloffermeister und
KonstrukttonSwerkstätten ladet zur 26. Delegiertenver-
sammlung ein, auf Sonntag den 22. Juni 1913 in Inter-
laken (großer Adlersaal).

Traktanden:
1. Protokoll der 25. ordentlichen Delegtertenversammlung

vom 28. Juli 1912 in Solothurn.
2. Jahresbericht und Berichterstattung der Verbands-

lettung.
3. Rechnungs-Abnahme und Bericht der Rechnungs-

revisoren.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
5. Eintritte und Austritte.
6. Anträge des Zentralvorstandes, der Sektionen und

Einzelmitglieder.
7. Referat über den gegenwärtigen Stand der Fabrik-

gesetz-Revision.
8. Wahl des nächsten Versammlungsortes.
9. Diverses.

Der bernisch-kantonale Gewerbetag war von über
100 Delegierten und Gästen besucht. Nach Erledigung
der geschäftlichen Traktanden referierte Regterungsrat
Tschumi über das neue kantonalbernische Handels- und
Gewerbegesetz Die Versammlung beschloß einstimmig
Unterstützung des Gesetzes bei der Volksabstimmung. Als
Vorort wurde Biel bestätigt und der Vorstand um zwei
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